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 Zahlreich wie Sterne!
 
 Vielfältig wie das Sein!
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 Aufgaben und Eide!
 
 In jeder Ewigkeit!
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 Die Grigori – machtvolle Entitäten, die innerhalb unterschiedlicher Hierarchien, Aufgabenbereiche und Resonanzfelder existieren und gemeinsam ein vielschichtiges Gefüge aus Wissen, Entwicklung und kosmischer Dynamik bilden. Während die höheren Führungsebenen bereits betrachtet wurden, richtet sich der Blick nun auf jene Grigori, die die eigentliche Ausdehnung ihrer Ordnung sichtbar machen. Genau diesen Wächtern widmet sich der vorliegende VIERTE Band dieser Reihe.
 
 Im Mittelpunkt stehen jene Kräfte, die man vereinfacht als die „Soldaten“ der Grigori bezeichnen könnte, auch wenn diese Bezeichnung ihrer tatsächlichen Komplexität nur bedingt gerecht wird. Denn unter ihnen finden sich Spezialisten, Lehrer, Vermittler, Strategen und zahlreiche weitere Entitäten mit individuellen Aufgabenbereichen, besonderen Spezialisierungen und einzigartigen Resonanzfeldern. Gerade auf dieser Ebene offenbart sich die enorme Vielfalt der Grigori besonders deutlich. Auch hier begegnet man nicht nur bekannten Namen aus den klassischen Überlieferungen, sondern ebenso Grigori, die sich primär innerhalb praktischer magischer Arbeiten offenbart haben und dadurch eine Erweiterung der traditionellen Quellen darstellen. Auf diese Weise verbinden sich historische Überlieferungen zunehmend mit operativen Erfahrungen und praktischer Magie, wodurch die Grenzen zwischen Theorie und Anwendung immer durchlässiger werden.
 
 So wird hier die Reise zu den vielen Gesichtern der Wächter und den verborgenen Kräften fortgesetzt![image: Grafik 25988]
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 Doch wir stehen erhoben, im Lichte vereint
 
 Der Schwur in den Seelen, die Klingen geeint
 
 Kein Thron soll zerbrechen, kein Licht soll vergeh’n
 
 Solang unsere Flammen in Einigkeit steh’n
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 Wenn Schleier zerreißen und Nebel sich hebt
 
 Dann kämpfen wir weiter wo Schatten bebt
 
 Dein Heer mag ersteh’n in Hybris entfacht
 
 Doch wir halten die Hallen, wir trotzen der Nacht
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        Prolog – Band 4

    Herrscher, Anführer und jene Namen, die innerhalb einer Hierarchie die höchsten Positionen einnehmen, sind stets von besonderer Bedeutung, denn sie treffen Entscheidungen, prägen Entwicklungen und stehen häufig im Zentrum von Überlieferungen, Legenden und historischen Erzählungen. Sie beeindrucken durch ihre Stellung, ihre Macht und ihre Verantwortung, weshalb sich die Aufmerksamkeit oftmals zuerst auf genau diese Ebenen richtet. Doch JEDE Ordnung, JEDE Struktur und JEDE Hierarchie benötigt Akteure, die Aufgaben übernehmen, Funktionen erfüllen und dafür sorgen, dass ein System überhaupt existieren, wirken und sich entfalten kann. Hinter jeder Spitze stehen daher zahlreiche weitere Kräfte, ohne die selbst die mächtigste Hierarchie letztlich nicht handlungsfähig wäre.
 
Genau an diesem Punkt setzt der vorliegende VIERTE BAND an, denn nachdem die primären Führer von Zehn und die sekundären Führer von Zehn betrachtet wurden, richtet sich der Blick nun auf jene Grigori, die man vereinfacht als „Soldaten“ bezeichnen könnte, auch wenn diese Bezeichnung ihrer tatsächlichen Komplexität nur bedingt gerecht wird. Denn unter ihnen finden sich Spezialisten, Lehrer, Vermittler, Berater, Strategen und zahlreiche weitere Wesenheiten, die jeweils ihre eigenen Aufgabenbereiche, Spezialisierungen und Wirkungsfelder besitzen. Auch hier begegnet man bekannten Namen, die in unterschiedlichen Überlieferungen Erwähnung finden, zugleich aber ebenso Namen, die primär aus der praktischen Arbeit mit den Grigori hervorgegangen sind. 
 
Durch die Betrachtung dieser Ebene offenbart sich die Vielfalt der Grigori besonders deutlich, denn unterschiedliche Aufgabenbereiche, verschiedene Resonanzfelder und individuelle Schwerpunkte erschaffen ein Bild, das die Komplexität der gesamten Hierarchie noch einmal erweitert und vertieft.
 
ኃይላቱ ይገለጡ!
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        Akibeel / Arakiba / Araqiba (אקיבאל / אראקיבא / ערקיבא)

     Namensvarianten: Akibeel / Akibel / Akibʾel / Akibīʾel / Arakiba / Araqiba / Arakibʾa / Araqibʾa
 
 
 
 
 Bedeutung (in Bezug auf אקיבאל / אראקיבא / ערקיבא):
 
 Primäre Lesarten (Folgen / Spur / Konsequenz – עקב (ʿ-q-b)):
 
 „Die Folge Gottes“ / „Die Spur Gottes“ / „Das Nachgehende im göttlichen Bereich“ / „Derjenige, der auf den Schritt folgt“ / „Die Konsequenz im Wirken Gottes“ (getragen durch die stabile Wurzel עקב (ʿ-q-b = folgen, Ferse, Spur); besonders sichtbar in Formen wie עקיבאל (ʿ-q-y-b-ʾ-l), rekonstruktiv zu Akibeel zugehörig)
 
 
 
 
 Sekundäre Lesarten (Umgehen / Umlaufen / Kreislauf):
 
 „Der Umkreis Gottes“ / „Das Umlaufende im göttlichen Bereich“ / „Die zyklische Bewegung“ / „Das, was zurückkehrt“ (abgeleitet aus der erweiterten Bedeutung von עקב als „umgehen“, „nachfolgen“, „im Kreis verlaufen“)
 
 
 
 
 Tertiäre Lesarten (Täuschung / Verdrängung / Verlagerung):
 
 „Die Verdrängung im göttlichen Bereich“ / „Das Hintergehen“ / „Die verschobene Ordnung“ (basierend auf der sekundären Bedeutung von עקב im Sinne von „überlisten“, „verdrängen“)
 
 
 
 
 Alternative Nebenlinie (Trennung / Aufreißen – רקב (r-q-b) / קרב (q-r-b) als Lautnähe):
 
 „Die Auflösung“ / „Das Zerfallende“ / „Das sich zersetzende Gefüge“ / „Das sich Annähernde“ (getragen durch mögliche Lautverschiebungen in Arakiba / Araqiba (ארקיבא / ערקיבא); keine stabile Primärwurzel, aber im Lautspektrum denkbar)
 
 
 
 
 Semitische Aufschlüsselung:
 
 עקב (ʿ-q-b) = Ferse, Spur, folgen, umgehen
 
 קרב (q-r-b) = sich nähern, herantreten (sekundäre Lautnähe)
 
 אל (ʾel) = Gott
 
 עקבאל = „Spur Gottes“
 
 קרבאל = „(Der) nähert sich Gott“
 
 
 
 
 Wichtige philologische Klarstellung:
 
 Die stabilste rekonstruierbare Linie liegt in der Wurzel עקב (ʿ-q-b), die eine klare semantische Basis bietet und sich auf „Bewegung“, „Folge“ und „Konsequenz“ bezieht, wodurch dann die Namensform Akibeel (אקיבאל / ʾ-q-y-b-ʾ-l) sich plausibel in dieses System einordnen lässt und damit eine dynamische Bewegung beschreibt, die aus bereits gesetzten Impulsen hervorgeht. Die zusätzlichen Namensvarianten Arakiba / Araqiba (ארקיבא / ערקיבא) zeigen eine Verschiebung im Konsonantenbestand, insbesondere im Bereich von Aleph (א) und Ajin (ע) sowie Kaf (כ) und Qof (ק), sodass diese Formen als lautliche Entwicklungen innerhalb einer mündlichen Überlieferung zu verstehen sind, bei denen sich die ursprüngliche Wurzelstruktur verschieben kann. ABER, durch die Verschiebung der hebräischen Buchstaben zu den Namensformen Arakiba / Araqiba (ארקיבא / ערקיבא / ʾ-r-q-y-b-ʾ bzw. ʿ-r-q-y-b-ʾ) ist nicht nur ein verändertes Lautbild vorhanden, das sich nicht mehr eindeutig auf עקב (ʿ-q-b) zurückführen lässt, nein, in dieser Linie sind Annäherungen an Wurzeln wie קרב (q-r-b) vorhanden, wobei sich diese Wortwurzeln mit „sich nähern“ / „herantreten“ übersetzen lassen, bzw. hin zur Wortwurzel רקב (r-q-b), die sich dann wieder mit „verfallen“ / „sich auflösen“ übersetzen lassen, wodurch sich Bedeutungsfelder öffnen, die von Annäherung, Bewegung hin zu einem Zentrum oder auch von Auflösung und Zerfall geprägt sind. Darüber hinaus entsteht durch die lautliche Struktur der Formen mit vorgeschaltetem Aleph (א) und Ajin (ע) eine zusätzliche Ebene, in der der Name nicht nur als Folgebewegung, sondern auch als Übergangszustand gelesen werden kann, bei dem sich Prozesse entweder verdichten oder auflösen. Wenn man so will, kann man hier ein klassisches Spannungsfeld zwischen mehreren möglichen Wurzelstrukturen erkennen, die jeweils eigene funktionale Richtungen eröffnen und sich daher auch auf die Dynamik dieses Grigori anwenden lassen. 
 
 

 
 
 

 
 
 Hierarchische Stellung:
 
 Für Akibeel / Arakiba / Araqiba (אקיבאל / אראקיבא / ערקיבא) liegt KEINE Nennung im kanonischen Text des Henoch Buchs vor, wodurch dieser Name nicht zur Liste der „primären Führer“ der Grigori zählt, was wiederum bedeutet, dass die klassische Einordnung ausschließlich innerhalb nicht-kanonischer und rekonstruierter Traditionsschichten vollzogen werden muss, sodass hier wieder rituelle und astrale Arbeitsergebnisse herangezogen werden müssen. Innerhalb dieser zeigt sich funktional eine Instanz, die weniger durch initiale Handlung wirkt, sondern durch Folgeprozesse, Rückkopplungen und die Wirkung von bereits gesetzten Bewegungen, wobei in diesem Zusammenhang angemerkt sein soll, dass die Entität Akibeel / Arakiba / Araqiba (אקיבאל / אראקיבא / ערקיבא) primär als „ausführendes Organ“ bzw. als „klassischer Soldat“ innerhalb der Riege der Grigori zu verstehen ist.
 
 
 
 
 Überlieferte Lehren (Henoch-Tradition):
 
 Für Akibeel / Arakiba / Araqiba (אקיבאל / אראקיבא / ערקיבא) ist im Henoch-Text KEINE konkrete Lehre überliefert, sodass sich die Aufgabenstellung aus der funktionalen Ableitung der zugrunde liegenden Wortwurzeln ergibt! Ausgehend von der Wortwurzel עקב (ʿ-q-b) ergibt sich eine Struktur, die sich auf Prozesse des „Folgens“, der „Konsequenzbildung“ und der „Rückwirkung“ bezieht, was dann im weiteren Kontext dazu führt, dass hier eine Verbindung zu Dynamiken zu erkennen ist, in denen Handlungen nicht isoliert bleiben, sondern Auswirkungen erzeugen, die sich fortsetzen und in neuen Formen manifestieren. Parallel dazu eröffnet die mögliche Linie über die Wortwurzel קרב (q-r-b) eine zweite Deutungsebene, die sich auf „Annäherung“, „Herantreten“ und „Bewegung hin zu einem Zentrum“ bezieht, wodurch sich eine Dynamik ergibt, die nicht aus der Folge, sondern aus der gezielten Ausrichtung und dem Fortschreiten auf etwas hin entsteht. Eine dritte Linie lässt sich über die Wortwurzel רקב (r-q-b) erkennen, die ein vollständig anderes Bedeutungsfeld eröffnet und auf Prozesse des „Zerfalls“, der „Auflösung“ und der „Zersetzung“ verweist, wodurch sich eine Bewegung zeigt, die nicht auf Aufbau oder Annäherung ausgerichtet ist, sondern auf das Aufbrechen bestehender Strukturen und deren Übergang in neue Zustände.
 
 

 
 
 

 
 
 Weitere Informationen als Fließtext:
 
 Der Grigori Akibeel / Arakiba / Araqiba (אקיבאל / אראקיבא / ערקיבא) besitzt innerhalb der Struktur der Wächter eine außergewöhnlich präzise und zugleich tiefgreifende Position, deren Bedeutung sich erst vollständig erschließt, wenn man den Blick von der eigentlichen Handlung löst und auf das richtet, was aus ihr hervorgeht. Sein Wirkbereich entfaltet sich jenseits des Moments der Entscheidung und greift genau dort, wo ein Impuls bereits gesetzt wurde, und beginnt, sich auszubreiten. Damit tritt eine Dynamik hervor, die das Entstandene aufnimmt, weiterführt und in eine Form überführt, die sich nicht mehr zurücknehmen lässt. Jede Handlung, jede Bewegung, jede Setzung hinterlässt eine Spur, und genau entlang dieser Spur entfaltet sich die Kraft des Grigoris Akibeel / Arakiba / Araqiba (אקיבאל / אראקיבא / ערקיבא), was wiederum bedeutet, dass hier eine Entität agiert, die als Träger dieser Linie verstanden werden muss, als jene Instanz, die das Begonnene nicht im Zustand des Ansatzes belässt, sondern es in eine fortlaufende Entwicklung überführt, bis es seine entsprechende Ausprägung erreicht hat. Diese Bewegung besitzt eine klare innere Logik, da sie nicht aus sich selbst heraus entsteht, sondern an das gebunden ist, was zuvor in Gang gesetzt wurde, was wiederum bedeutet, dass hierdurch eine besondere Kausalität, ein Gefüge von Verkettungen, entsteht, sodass sich hier einzelne Impulse miteinander verbinden, sich verstärken oder in neue Richtungen verzweigen. Akibeel / Arakiba / Araqiba (אקיבאל / אראקיבא / ערקיבא) steht genau in dieser Fortsetzungslinie und sorgt dafür, dass diese Verbindungen wirksam bleiben und ihre Konsequenz entfalten. Gleichzeitig zeigt sich in dieser Funktion aber auch eine bemerkenswerte Schärfe, da hier nichts im Zustand des Ungefähren verbleibt, was man wiederum so interpretieren kann, dass das, was initiiert wurde, in Erscheinung tritt, Gestalt annimmt und in den Raum der Erfahrung überführt wird. Die Bewegung verdichtet sich entlang ihrer eigenen Spur, wodurch sich das zuvor Gesetzte immer deutlicher ausformt, sodass auch hier wieder klar und deutlich zu erkennen ist, welche Kraft, welche Dynamik und welche Verantwortung Akibeel / Arakiba / Araqiba (אקיבאל / אראקיבא / ערקיבא) verkörpert. 
 
 

 
 
 

 
 
 In dieser Perspektive erscheint Akibeel / Arakiba / Araqiba (אקיבאל / אראקיבא / ערקיבא) als eine Instanz, die den Übergang von Möglichkeit zu Auswirkung trägt, ergo, hier wird die Linie zwischen Ursache und Erscheinung offenbart, sodass sich diese manifestiert, letztlich sogar optimiert, wodurch dann eine Kontinuität entsteht, in der jede Setzung ihre Entfaltung findet und sich in einer Form manifestiert, die aus ihrer eigenen inneren Struktur hervorgeht. So zeigt sich die eigentliche Funktion des Grigoris Akibeel / Arakiba / Araqiba (אקיבאל / אראקיבא / ערקיבא) darin, dass hier eine unerbittliche Klarheit offenbart wird, sodass jede Bewegung eine spezifische Folge bzw. Abfolge in Gang setzt, wodurch jede Setzung eine dieser besagten energetischen Linien erzeugt, was letztlich dazu führt, dass diese energetischen Linienverbindungen zwischen den Manifestationen weben, wodurch Entwicklungsstrukturen entstehen, in denen weitere Dynamiken heranreifen, bis diese ihre entsprechende Gestalt erreicht haben. Akibeel / Arakiba / Araqiba (אקיבאל / אראקיבא / ערקיבא) agiert also auch im Kontext einer energetischen Manifestation, was sich im Kontext der zugrundeliegenden Wortwurzeln עקב (ʿ-q-b) regelrecht offenbart, denn diese bedeutet in ihrer wortwörtlichen Übersetzung „Ferse“, wodurch sich unmittelbar das Bild einer Bewegung ergibt, die jedem Schritt folgt und untrennbar mit ihm verbunden bleibt, sodass jede gesetzte Handlung eine Spur erzeugt, die sich fortsetzt und eine eigene Dynamik entfaltet. Gut, der Begriff „Ferse“ ist hier vielleicht ein wenig irreführend, da hierdurch eine mögliche Namensübersetzung ganz einfach „Ferse Gottes“ lauten würde, sodass man hier vorschnell in eine zu wörtliche, körperlich gedachte Vorstellung abrutschen könnte, die den eigentlichen Bedeutungsraum eher verengt als erschließt. Entscheidend ist daher weniger das Bild selbst als die in ihm enthaltene Bewegungslogik, denn die Wortwurzel עקב (ʿ-q-b) verweist in ihrer ursprünglichen Form zwar direkt und unmissverständlich auf die Ferse als konkreten Punkt, entfaltet ihre eigentliche Tiefe jedoch in der daraus abgeleiteten Dynamik des unmittelbaren Folgens. Die Ferse markiert genau jenen Punkt, der jedem Schritt nachgeordnet ist, der ihn abschließt und zugleich in die nächste Bewegung überführt, d. h., die Ferse steht für die Spur, die entsteht, für die Verbindung zwischen gesetztem Impuls und seiner fortlaufenden Entfaltung. 
 
 

 
 
 

 
 
 Überträgt man dieses Prinzip auf den Namen Akibeel / Arakiba / Araqiba (אקיבאל / אראקיבא / ערקיבא), ergibt sich keine statische Bezeichnung, sondern eine funktionale Beschreibung, also eine Instanz, die jede gesetzte Bewegung aufnimmt, weiterträgt und in ihre Konsequenz überführt. Damit verschiebt sich die Lesart von einer körperlichen Metapher hin zu einer strukturellen Aussage über DIE Wirklichkeit selbst. Was begonnen wurde, bleibt gebunden an seine eigene Linie, entfaltet sich entlang dieser Spur und tritt schließlich in Erscheinung, und genau in diesem Übergang vom Impuls zur Folge liegt die eigentliche Bedeutung, die in der Wurzel enthalten ist, sodass exakt hier die Funktion des Grigoris Akibeel / Arakiba / Araqiba (אקיבאל / אראקיבא / ערקיבא) einsetzt! Denn damit wird sehr deutlich, dass hier kein isolierter Impuls im Raum steht, sondern eine fortlaufende Linie, die sich aus dem Vorangegangenen speist und dieses weiterträgt. Die Ferse folgt dem Schritt, sie schließt ihn ab und führt ihn zugleich weiter, wodurch sich ein Kontinuum ergibt, in dem Anfang und Folge miteinander verschränkt sind. Man muss hier definitiv von dem körperlichen Merkmal abrücken, und primär auf eine kausale Verkettung eingehen, denn hier zeigt sich eine energetische Dimension dieser Instanz, die absolut essenziell ist, da jede Bewegung nicht für sich stehen bleibt, sondern eine Resonanz erzeugt, die sich ausbreitet und in eine nächste Phase übergeht. Akibeel / Arakiba / Araqiba (אקיבאל / אראקיבא / ערקיבא) wirkt somit entlang dieser „energetischen Kausal-Linie“, und zwar als Träger bzw. sogar Initiator der Fortsetzung, also als eine Kraft, die das, was angestoßen wurde, aufnimmt und in eine Form überführt, die sich weiter ausprägt. Die gesetzte Energie verliert sich nicht, sondern bleibt gebunden an ihre „Spur / Linie“ und entfaltet entlang dieser „Spur / Linie“ ihre Wirkung. Dadurch entsteht ein Prozess, in dem jede Setzung eine Entwicklung nach sich zieht, die sich verdichtet, verzweigt oder verstärkt, bis sie ihre entsprechende Gestalt erreicht hat.
 
 Wird nun die erweiterte Lautlinie über die Wortwurzel קרב (q-r-b) einbezogen, erweitert sich dieses Bild um eine zusätzliche Dimension, denn hier lautet die direkte Übersetzung „sich nähern“, „herankommen“, „herantreten“ und im weiteren Sinn auch „in die Nähe bringen“ oder „annähern“, sodass hier zu der bereits beschriebenen Linie der Folge eine gerichtete Bewegung hinzukommt, die auf ein Zentrum zuläuft. 
 
 
 
 
 Die Dynamik erhält dadurch eine klare Ausrichtung, da sich die entstehende Konsequenz nicht nur fortsetzt, sondern zugleich auf einen Punkt hin verdichtet, was man dann so interpretieren kann, dass aus einer bloßen Verkettung eine Annäherung wird, aus einer Spur eine konkrete Bahn, die sich zunehmend auf ihr Ziel ausrichtet. Hierdurch wird immer deutlicher, welche Wichtigkeit der Grigori Akibeel / Arakiba / Araqiba (אקיבאל / אראקיבא / ערקיבא) verkörpert, denn es zeigt sich hier klar und deutlich, dass die durch die Wortwurzel עקב (ʿ-q-b) beschriebene Folgebewegung durch die Wortwurzel קרב (q-r-b) JETZT eine Richtung erhält, die sie bündelt und zusammenführt. Die gesetzten Impulse entfalten sich entlang ihrer „Spur/Linie/Bahn“ und bewegen sich gleichzeitig auf einen Zustand zu, in dem sich ihre Wirkung konzentriert und greifbar wird. Dadurch entsteht ein Prozess, in dem Entwicklung und Annäherung ineinandergreifen und eine Dynamik hervorbringen, die sowohl getragen als auch ausgerichtet ist. Überträgt man diese Lesart direkt auf die Funktion des Grigoris Akibeel / Arakiba / Araqiba (אקיבאל / אראקיבא / ערקיבא), ergibt sich eine Instanz, die nicht nur die Konsequenz wahrt, sondern sie zugleich auf einen spezifischen Punkt hinführt, an dem die besagte Dynamik sich verdichtet und auch massiv in Erscheinung tritt. Jede Bewegung bleibt gebunden an ihren Ursprung und entwickelt gleichzeitig eine Zielgerichtetheit, die ihre Entfaltung strukturiert und ihr eine klare Richtung verleiht. Doch gleichzeitig könnte man auch hier postulieren, dass sich neben der besagten „fortlaufenden Bewegung“ auch eine Annäherung dahingehend zeigt, dass ein direktes „Hinbewegen auf ein Zentrum“ existiert, wodurch sich eine gezielte Ausrichtung ergibt. Die Dynamik erhält dadurch eine Richtung, die sowohl aus dem bereits Geschehenen hervorgeht als auch auf eine Verdichtung hinführt, sodass der Grigori Akibeel / Arakiba / Araqiba (אקיבאל / אראקיבא / ערקיבא) in dieser Lesart als eine Kraft erscheint, die Konsequenzen sammelt, bündelt und auf einen bestimmten Punkt hin ausrichtet. 
 
 Doch es gibt sogar noch eine dritte mögliche Lesart des Namens, und zwar über die Linie der Wortwurzel רקב (r-q-b), die in der direkten Übersetzung „verfaulen“, „verwesen“, „zerfallen“ bedeutet und damit einen Prozess beschreibt, in dem bestehende Strukturen ihre Festigkeit verlieren und sich schrittweise auflösen. 
 
 

 
 
 

 
 
 Das bedeutet also, dass hier eine Bewegung in den Vordergrund tritt, die aus dem Inneren heraus wirkt, indem sie das Gebundene lockert und das Verfestigte in einen Zustand überführt, in dem es seine ursprüngliche Form nicht mehr halten kann. Diese Dynamik besitzt eine eigene Konsequenz, da sie an das anknüpft, was bereits vorhanden ist, und dessen Tragfähigkeit offenlegt, was exakt Bestand hat, bestehen bleibt und was innerlich brüchig ist, und sich somit in dem Prozess der Zersetzung geben muss! In Verbindung mit den zuvor betrachteten Wortwurzellinien entsteht ein sehr interessantes und sehr komplexes, gleichzeitig aber auch geschlossenes Spannungsfeld, denn die Kombination עקב (ʿ-q-b) trägt die Folge und die Verkettung, die Kombination קרב (q-r-b) führt diese Bewegung in eine gerichtete Annäherung, und die Kombination רקב (r-q-b) beschreibt den Punkt, an dem sich entscheidet, ob das Entstandene Bestand hat oder in Auflösung übergeht. Diese Dynamik erhält damit eine Tiefe, in der Fortsetzung, Ausrichtung und Zerfall als aufeinander bezogene Phasen eines einzigen Prozesses erscheinen. Nun, und wenn man dies erneut auf die Funktionsweise des Grigoris Akibeel / Arakiba / Araqiba (אקיבאל / אראקיבא / ערקיבא) überträgt, zeigt sich eine Instanz, die nicht nur die Konsequenz einer Bewegung trägt und auf einen Punkt hin bündelt, sondern auch die innere Beschaffenheit dieser Entwicklung sichtbar werden lässt. Die fortgeführte „Spur/Linie/Bahn“ erreicht einen Zustand, in dem sich zeigt, ob sie tragfähig ist oder ihre eigene Struktur verliert. Genau hierin liegt die letzte Schärfe dieser Dynamik, denn jede gesetzte Bewegung entfaltet sich, nähert sich ihrer Verdichtung und offenbart schließlich ihren Zustand, indem sie entweder Bestand hat oder in einen Prozess der Auflösung übergeht. Man könnte auch sagen, dass sich hier essenzielle, initiatorische Prüfebenen eröffnen, innerhalb derer sich die Bewegung in Richtung „Auflösung und Zerfall“ entfaltet, wodurch ein Prozess sichtbar wird, in dem bestehende Strukturen ihre Stabilität verlieren und in andere Zustände übergehen. Diese Dynamik ist integraler Bestandteil der Konsequenz selbst, da sich aus dem Untragfähigen eine Entwicklung ergibt, die zwangsläufig in eine Auflösung führt und dadurch den Raum für neue Formationen freigibt.
 
 

 
 
 

 
 
 Wenn man dies alles nun im Kontext von Damamtariel (דממטריאל) und den daraus hervorgegangenen Adhularchiel (אדהולארכיאל / עדהולערכיאל) betrachtet, erhält der Grigori Akibeel / Arakiba / Araqiba (אקיבאל / אראקיבא / ערקיבא) eine außergewöhnlich präzise und zugleich tiefgreifende Funktion, denn seine Wirksamkeit entfaltet sich entlang der „Spur/Linie/Bahn“ von Ursache und Folge, wodurch hier genau in jenes Gefüge eingegriffen werden kann/wird, das durch Überlagerung, künstliche Stabilisierung und eine Verschiebung von Ursache und Wirkung geprägt IST. Ergo, die vonseiten Damamtariels (דממטריאל) und den Adhularchiel (אדהולארכיאל / עדהולערכיאל) geformten Strukturen besitzen eine innere Geschlossenheit, die daraus entsteht, dass Abläufe entkoppelt, Konsequenzen verschleiert und Wirkungen verzögert erscheinen, denn NUR dadurch entsteht ein Raum, in dem Bewegungen scheinbar ohne unmittelbare Rückbindung bleiben und sich ein Gefüge ausbildet, das seine eigene Grundlage verdeckt. Doch durch die Kraft, durch die Dynamik, durch die Macht und durch die Möglichkeiten des Grigoris Akibeel / Arakiba / Araqiba (אקיבאל / אראקיבא / ערקיבא) wird genau an diesem Punkt angesetzt, indem hier die „unterliegenden / vernebelten“ Strukturen/Spuren/Linien/Bahnen wieder miteinander verbunden werden, sodass dann die Verkettung von Impuls und Auswirkung WIEDER frei schwingt! Akibeel / Arakiba / Araqiba (אקיבאל / אראקיבא / ערקיבא) zeigt seine Macht UND seine Wichtigkeit dadurch, dass gesetzte Bewegungen nicht isoliert verbleiben, sondern in ihre entsprechende Entfaltung überführt werden, sodass die überlagerten Strukturen in eine „Zwangsentwicklung“ gesetzt/geführt werden, in der ihre innere Spannung sichtbar wird, da die fortlaufenden „Spuren/Linien/Bahnen“ in allen Konsequenzen ungebrochen wirken werden/können. Auf diese Weise entsteht eine vollkommene Neuordnung der Dynamiken, bei der sich die zuvor „verdeckten/vernebelten“ Zusammenhänge wieder frei entfalten und die bestehenden Gefüge ihre tatsächliche Beschaffenheit offenbaren. Innerhalb dieses Prozesses treten die durch Damamtariels (דממטריאל) und den Adhularchiel (אדהולארכיאל / עדהולערכיאל) geformten UND erzeugten Muster in eine Phase, in der ihre eigene Tragfähigkeit endlich wieder überprüfbar wird, was dann bedeutet, dass der NEBEL als NEBEL erkannt wird. 
 
 

 
 
 

 
 
 Man könnte auch sagen, dass die verruchte und künstliche „Stabilisierung“ – die nichts anderes als ein Phlegma, als eine Manipulation, als eine beginnende Vernichtung bzw. „Mutation wider der Schöpfung“ verstanden werden muss – an Wirkung verliert, und zwar sobald die fortlaufende Bewegung ihre inneren Bruchlinien freilegt. Was sich IM NEBEL als kohärent dargestellt hat, beginnt sich durch die Energie von Akibeel / Arakiba / Araqiba (אקיבאל / אראקיבא / ערקיבא) endlich wieder zu differenzieren, da die Verbindung zwischen Ursache und Wirkung wieder wirksam wird und die einzelnen Elemente nicht länger isoliert bestehen können. Damit wird deutlich, dass Akibeel / Arakiba / Araqiba (אקיבאל / אראקיבא / ערקיבא) nicht auf der Ebene einzelner Impulse stehen bleibt, sondern die Struktur selbst erfasst, indem er die zugrunde liegende „Spur / Linie / Bahn“ der Entwicklung wieder wirksam werden lässt, was wiederum bedeutet, dass es sich hierbei weniger um ein bloßes „Wiederaufgreifen“ handelt, sondern vielmehr um ein erneutes In-Gang-Setzen jener Bewegung, die durch die Vernebelung überlagert und in ihrer Entfaltung gehemmt wurde. Die ursprünglichen, kosmischen Dynamiken der Gefallenen richten sich entlang ihrer eigenen Spuren/Linien/Bahnen neu aus, wodurch eine Verschiebung entsteht, die aus dem Inneren der Bewegung selbst hervorgeht. Ergo, was zuvor durch die Experimente, Schwingungen, Dynamiken und Aktionen, die von Damamtariel (דממטריאל) zusammen mit den Adhularchiel (אדהולארכיאל / עדהולערכיאל) geformt wurden, geschah, wird nun zwingend neu aufgearbeitet, es wird getrennt, sodass alles, was vorher in einer Verzögerung, in einer Benebelung existierte, wieder in eine „fortlaufende Verbindung“ eintritt und zwingend die EIGENE, inhärente und stellare Logik entfaltet. In diesem Prozess wird also sichtbar, dass jede gesetzte Kraft ihre entsprechende Auswirkung trägt und sich aus dieser Entfaltung eine Entwicklung ergibt, die bestehende Formen transformiert und in neue Zustände überführt.
 
 

 
 
 

 
 
 MAGISCH-OPERATIVE INFORMATIONEN
 
 Ausführender Name in Ritualen: Akibeel
 
 
 
 
 Primäre Grundenergie: Aktive Fortführung gesetzter Bewegungen; bewusste Verstärkung kausaler Verkettungen; Durchsetzung fortlaufender Entwicklungsbahnen; energetische Bündelung entstehender Konsequenzen; Erkenntnis verborgener Wirkungszusammenhänge; Manifestation gerichteter Folgeprozesse; operative Verdichtung gesetzter Impulse; strukturelle Aktivierung verborgener Entwicklungslinien; Verbindung von Ursache und Auswirkung; zielgerichtete Freisetzung fortlaufender Dynamiken.
 
 
 
 
 Praktische Wirkungsbereiche (terrestrisch): Aktivierung stagnierender Entwicklungsprozesse; bewusste Verstärkung eigener Zielbewegungen; Durchbrechung manipulativer Verzögerungszustände; energetische Sichtbarmachung verborgener Konsequenzen; Förderung bewusster Verantwortungsübernahme; gezielte Bündelung gesetzter Entscheidungen; operative Wiederherstellung kausaler Klarheit; Schutz vor phlegmatischer Erstarrung; Stabilisierung bewusster Entwicklungsrichtungen; Stärkung zielgerichteter Handlungsfähigkeit; Unterstützung langfristiger Manifestationsprozesse; Vermittlung energetischer Konsequenzbildung; Wiederherstellung klarer Ursache-Wirkungs-Strukturen.
 
 
 
 
 Praktische Wirkungsbereiche (Stellar): Aktivierung kosmischer Entwicklungsbahnen; bewusste Bündelung transpersonaler Folgebewegungen; Durchdringung fragmentierter Resonanzlinien; energetische Verstärkung astraler Kausalprozesse; Erkenntnis verborgener Schicksalsverknüpfungen; Festigung gerichteter Resonanzbewegungen; Kontaktierung höherer Entwicklungsstrukturen; operative Freisetzung blockierter Dynamiken; Stabilisierung evolutionärer Bewegungsachsen; Wahrnehmung fortlaufender Konsequenzlinien; Wiederherstellung kosmischer Entwicklungslogik.
 
 

 
 
 

 
 
 ENERGETISCHE SPEZIALISIERUNG
 
 Terrestrischer Kontext: Aktivierung fortlaufender Entwicklungsbewegungen; bewusste Verstärkung kausaler Verkettungen; Durchsetzung gerichteter Manifestationsprozesse; energetische Sichtbarmachung verborgener Konsequenzen; Erkenntnis manipulativer Verzögerungsstrukturen; Fokus auf bewusste Verantwortungsübernahme; Manifestation zielgerichteter Folgebewegungen; operative Freisetzung stagnierender Dynamiken; Schutz vor phlegmatischer Lähmung; Stabilisierung klarer Entwicklungsachsen.
 
 
 
 
 Stellarer Kontext: Aktivierung kosmischer Folgebewegungen; bewusste Bündelung transpersonaler Resonanzlinien; Durchdringung fragmentierter Entwicklungsbahnen; energetische Verstärkung astraler Konsequenzprozesse; Erkenntnis verborgener Schicksalsverkettungen; Festigung evolutionärer Bewegungsachsen; Kontaktierung höherer Entwicklungsstrukturen; operative Freisetzung blockierter Resonanzfelder; Stabilisierung kosmischer Entwicklungslogik.
 
 
 
 
 RESONANZ- UND REAKTIONSFELDER BEIM MENSCHEN
 
 Folgende Resonanzen und Reaktionen können bei einer Zusammenarbeit mit diesem Grigori eintreten!
 
 Bedürfnis nach Bewegung und Entwicklung; Drang zur Umsetzung gesetzter Ziele; erhöhte Sensibilität für Konsequenzen und Rückwirkungen; Fokus auf bewusste Handlungsfähigkeit; gesteigerte Wahrnehmung manipulativer Verzögerungsprozesse; intensive Reaktion auf Stillstand und Passivität; Konflikt zwischen Verantwortung und Verdrängung; Wahrnehmung verborgener Entwicklungsbahnen; Wunsch nach klarer Zielgerichtetheit; zunehmende Sensibilität gegenüber künstlicher Lähmung; verstärkte Wahrnehmung fortlaufender Ursache-Wirkungs-Strukturen.
 
 
 
 
 HERAUSFORDERNDE DYNAMIKEN
 
 Folgende herausfordernde Dynamiken können bei einer Zusammenarbeit mit diesem Grigori im energetischen sowie auch im realen Bereich auftreten!
 
 emotionale Überforderung durch beschleunigte Entwicklungsprozesse; Gefahr zwanghafter Zielorientierung; intensive Fixierung auf Konsequenz und Fortschritt; operative Distanzierung von Ruhe und Entspannung; übersteigerte Wahrnehmung kausaler Zusammenhänge; Verlust spontaner Gelassenheit; zwanghafte Kontrolle eigener Entscheidungen; zunehmende Unruhe gegenüber Verzögerung; übermäßiger innerer Leistungsdruck; Verlust emotionaler Stabilität durch permanente Entwicklungsbewegung.
 
 
 
 
 Energetische Durchbrechung blockierender Strukturen und Manipulationen
 
 Die Zusammenarbeit mit diesem Grigori kann dabei unterstützen, blockierende, manipulative oder vernebelnde Einflüsse innerhalb geistiger, emotionaler sowie energetischer Prozesse sichtbar zu machen, zu entschleiern und operativ zu durchbrechen. Bewusst werden hier nur die primären Schwingungsbereiche thematisiert!
 
 chaotische Verzögerungszustände; geistige Erstarrung; künstlich erzeugte Konsequenzlosigkeit; manipulative Überlagerungsprozesse; operative Unterbrechung kausaler Bewegungen; passive Phlegmamechanismen; schleichende Entkopplung von Ursache und Wirkung; unterschwellige Entwicklungsblockaden; Vernebelung bewusster Verantwortungsstrukturen; Zersplitterung fortlaufender Entwicklungsbahnen.
 
 
 
 
 Evolutionstechnische Dynamiken
 
 (Arbeitspunkte, die die Selbstevolution fördern und rituell forciert werden können):
 
 Akibeel KANN innerhalb dieser Arbeitsstruktur als fortführende und konsequenzbildende Instanz wirken, wodurch insbesondere jene Prozesse aktiviert werden, die sich auf Entwicklung, Verkettung sowie die fortlaufende Entfaltung bereits gesetzter Bewegungen beziehen. Gerade hierin zeigt sich, dass Evolution nicht ausschließlich durch Offenbarung, Stabilisierung oder Transformation erfolgt, sondern ebenso durch jene Kräfte, welche Bewegungen weitertragen, bündeln und in ihre unausweichliche Konsequenz überführen. 
 
 

 
 
 

 
 
 Dadurch entsteht eine operative Dynamik, innerhalb derer kein Impuls isoliert verbleibt, sondern jede Bewegung eine Linie erzeugt, entlang derer sich weitere Entwicklungen verdichten und schließlich manifestieren KÖNNEN. Hierdurch KÖNNEN fragmentierte Entwicklungsbahnen reaktiviert, manipulative Verzögerungsstrukturen destabilisiert sowie blockierte Resonanzfelder erneut in fortlaufende Bewegung überführt WERDEN!
 
 Gerade hierin offenbart sich die eigentliche Natur dieser Wirkkraft, denn Akibeel wirkt nicht primär durch rohe Konfrontation oder unmittelbare Offenbarung, sondern vielmehr wie eine fortlaufende Kausalkette, die jede gesetzte Bewegung aufnimmt, weiterträgt und ihre Konsequenzen unausweichlich hervortreten lässt. Genau hierin liegt die eigentliche Lehre dieser Dynamik, denn jede Form manipulativer Vernebelung lebt davon, dass Ursache und Wirkung voneinander getrennt, Konsequenzen verschoben und Entwicklungen künstlich verzögert werden. Dadurch entsteht eine evolutionstechnische Bewegung, innerhalb derer die ursprüngliche Verbindung zwischen Impuls und Auswirkung wieder freigelegt wird, wodurch verborgene Entwicklungsbahnen erneut sichtbar und wirksam werden KÖNNEN. Wie eine fortlaufende Spur, die sich unausweichlich durch sämtliche Überlagerungen hindurchzieht, wirkt diese Dynamik auf künstlich stabilisierte Nebelräume ein, bis aus phlegmatischer Erstarrung erneut gerichtete Bewegung entsteht. Dort, wo die verruchten Überlagerungsstrukturen Damamtariels und die benebelnden Verzögerungsprozesse der Adhularchiel jede natürliche Konsequenz entkoppeln wollen, wirkt Akibeel als fortführende Entwicklungskraft, welche Ursache und Wirkung erneut verbindet, verborgene Bruchlinien offenlegt und die Rückkehr kosmischer Entwicklungslogik ermöglicht.
 
 

 
 
 

 
 
 Mögliche Räucherungen: Drachenblut; Kampfer; Mastix; Patchouli; Storax; Weihrauch; Zedernholz.
 
 
 
 
 Mögliche Farben: Bronze; Dunkelrot; Eisenrot; Gold; Kupfer; Schwarz.
 
 
 
 
 Mögliche Mineralien: Granat; Hämatit; Obsidian; Pyrit; Rauchquarz; Tigerauge.
 
 
 
 
 OPERATIVE GEʿEZ-AKTIVIERUNGSFORMEL
 
 Operative Geʿez-Aktivierungsformel
 
 Originalschrift: መንገድ ይቀጥል
 
 Wissenschaftliche Umschrift: Mängäd yəqäṭṭəl
 
 Operative Lautschrift: MENGED YIKETIL
 
 Deutsche Bedeutung: „Der Weg setzt sich fort.“
 
 
 
 
 Operative Geʿez-Aktivierungsformel
 
 Originalschrift: ኀይል ይንቀሳቀስ
 
 Wissenschaftliche Umschrift: Ḫayl yənqäsäqäs
 
 Operative Lautschrift: CHAIL YINKESAKES
 
 Deutsche Bedeutung: „Die Kraft bewegt sich.“
 
 
 
 
 Operative Geʿez-Aktivierungsformel
 
 Originalschrift: ግሙት ይፈርስ
 
 Wissenschaftliche Umschrift: Gəmut yəfärs
 
 Operative Lautschrift: GIMUT YIFERS
 
 Deutsche Bedeutung: „Die Vernebelung zerfällt.“
 
 
 
 
 Operative Geʿez-Aktivierungsformel
 
 Originalschrift: ሥርዓት ይመለስ
 
 Wissenschaftliche Umschrift: Śərʿat yəmmälläs
 
 Operative Lautschrift: SIRAT YIMELLES
 
 Deutsche Bedeutung: „Die Ordnung kehrt zurück.“
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 Operative Geʿez-Aktivierungsformel
 
 Originalschrift: የተዘጋ ይከፈት
 
 Wissenschaftliche Umschrift: Yätäzäggā yəkäfät
 
 Operative Lautschrift: YETEZEGGA YIKEFET
 
 Deutsche Bedeutung: „Das Verschlossene öffnet sich.“
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        Asael / Azael / Asaʾel (עשהאל / עזאל)

    Namensvarianten: Asael / Asaʾel / Azael / ʿAsaʾel / ʿAzaʾel / አሳኤል / Ἀσαήλ
 

 
 
Bedeutung (in Bezug auf die Namensformen עשהאל / עזאל):
 
Primäre Lesarten (Handlung / Umsetzung / Hervorbringen):
 
„Das Tun Gottes“ / „Die Handlung im Bereich Gottes“ / „Das von Gott Gemachte“ / „Die Ausführung vor Gott“ / „Das hervorgebrachte Wirken innerhalb der göttlichen Ordnung“ (getragen insbesondere durch die Form עשהאל (ʿAsaʾel / Asael) – mit Bezug zu עשה (ʿ-ś-h = tun, machen, hervorbringen, ausführen))
 

 
 
Sekundäre Lesarten (Kraft / Durchsetzung / Wirksamkeit):
 
„Die Stärke Gottes“ / „Die Kraft im Bereich Gottes“ / „Die machtvolle Wirksamkeit vor Gott“ / „Die durchsetzende Energie innerhalb der göttlichen Ordnung“ / „Die tragende Kraft im göttlichen Bereich“ (getragen insbesondere durch die Form עזאל (ʿAzaʾel / Azael) – mit Bezug zu עז (ʿ-z = Stärke, Kraft, Macht, Festigkeit))
 

 
 
Semitische Aufschlüsselung:
 
עשה (ʿ-ś-h) = machen, tun, hervorbringen, ausführen
 
עז (ʿ-z) = Stärke, Kraft, Macht
 
אל (ʾel) = Gott
 
עשאל = „Gott macht / Gott tut“
 
עזאל = „Kraft Gottes“
 

 
 

 
 
Wichtige philologische Klarstellung:
 
Die Form አሳኤል (ʾAsāʾel), die in der Namensliste von 1. Henoch 6,7 erscheint, ist nicht (!!!!!) identisch mit der Gestalt Azazel (ዓዛዝኤል (ʿAzāzēʾel)), da diese Entität eine vollkommen andere Schwingung und Aufgabe repräsentiert und im Unterkapitel „Azazrael / Azazrel / Azāzēl / Azāʾēl / Azrāʾīl – wirklich einer der Grigori?!“ entsprechend aufgeschlüsselt wurde! 
 
 

 
 
 

 
 
Diese Differenz ist von grundlegender Bedeutung, da im Geʿez-Text zwei klar unterscheidbare Namensformen überliefert sind, und zwar „አሳኤል (ʾAsāʾel) = Asael“ UND „ዓዛዝኤል (ʿAzāzēʾel) = Azazel“! Damit stehen sich zugleich zwei unterschiedliche semitische Strukturen gegenüber, und zwar „עשהאל (ʿ-ś-h-ʾ-l) = „Tun“, „Handlung“, „Hervorbringen“ UND „עזאזאל / עֲזָאזֵל (ʿ-z-z-ʾ-l) = „Stärke“, „verdichtete Kraft“, „intensive Wirksamkeit“! Diese Differenz ist nicht bloß orthographischer Natur, sondern verweist auf zwei voneinander getrennte Bedeutungsräume. Die im Henoch-Text beschriebenen Kenntnisse der Metallurgie, der Waffenherstellung, der Schmuckverarbeitung sowie der Pigment- und Materialkunde sind daher nicht Asael / Azael / Asaʾel (עשהאל / עזאל) zuzuschreiben, ergo, Asael / Azael / Asaʾel (עשהאל / עזאל) ist folglich nicht als jene Instanz zu verstehen, die diese technischen und materiellen Künste vermittelt. Eine Gleichsetzung beider Namen würde nicht nur eine formale Differenz verwischen, sondern eine im Text selbst klar erkennbare funktionale Trennung aufheben.
 

 
 
Hierarchische Stellung:
 
 Frühe Nennung innerhalb der Grigori (Nr. 10 nach 1. Henoch 6) und damit Teil des inneren Kernkreises um Šemḥazay (שמחזי) / Šemḥazī (שמחזי), sodass hier ein „sekundärer Anführer von Zehn“ zu thematisieren ist, jedoch ohne explizit überlieferte Lehrfunktion im Text, somit ergibt sich seine Stellung primär aus der Listung innerhalb der Führungsstruktur, nicht aus narrativer Ausgestaltung. Der Name taucht in „1. Henoch 6,7“ auf! Zusätzlich taucht dieser Grigori auch im Abschnitt 1. Henoch 69,2 UND 1. Henoch 69,4 auf, sodass hier wieder eine entsprechende literarische Fokussierung bzw. Beachtung vorliegt! 
 

 
 
Überlieferte Lehren (Henoch-Tradition):
 
Für Asael / Azael / Asaʾel (עשהאל / עזאל) ist im Henoch-Text keine konkrete Lehre überliefert. Er erscheint ausschließlich in der Namensliste (1. Henoch 6,7), ohne dass ihm eine spezifische Tätigkeit, Fähigkeit oder Unterweisung zugeschrieben wird. Die bekannten Lehren der Metallurgie, Waffenherstellung, Schmuckkunst und Pigmentkunde gehören nicht Asael!
 

 
 
 

 
 
 

 
 
Überlieferte Nennung (1. Henoch 6,7 – standardisierte Geʿez-Fassung):
 
 እስማዕያስ፣ አርታቂፋ፣ ራሜኤል፣ ኮካቤል፣ ታሚኤል፣ ራሚኤል፣ ዳነኤል፣ አዛዚኤል፣ ባራቂኤል፣ አሳኤል፣ አርማሮስ፣ ባታርያኤል፣ አናኔኤል፣ ዛቂኤል፣ ሰምሳፔኤል፣ ሳታርኤል፣ ቱሪኤል፣ ዮምያኤል፣ ሳሪኤል። -— ʾIsmāʿyās, ʾArtaqīfā, Rāmēʾel, Kokābēl, Tāmēʾel, Rāmīʾel, Dānēʾel, ʾAzāzēʾel, Barāqēʾel, ʾAsāʾel, ʾArmārōs, Bātaryāʾel, ʾAnānēʾel, Zaqīʾel, Samsāpēʾel, Sātārʾel, Tūrīʾel, Yōmyāʾel, Sārīʾel. – „Shemhazai, Artaqifa, Rameel, Kokabel, Tamiel, Ramiel, Daniel, Azazel, Barakiel und Asael, Armaros, Batariel, Ananel, Zaqiel, Samsapeel, Satarel, Turiel, Yomiel und Sariel.“
 

 
 
Überlieferte Nennung (1. Henoch 69,2 – Geʿez-Original)
 
 ወናሁ ስማቲሆሙ ለእልክቱ መላእክት፡ ወእሉ ስማቲሆሙ፡ ቀዳማዊ ስሙ ሰምያዛ፡ ወካልኡ አርታቂፋ፡ ወሣልሱ አርሜን፡ ወራብዑ ኮካቤል፡ ወኃምሱ ቱርኤል፡ ወሳድሱ ራሚኤል፡ ወሳብዑ ዳኔል፡ ወሳምኑ ኑቃኤል፡ ወታስዑ ባራቄል፡ ወዐሥሩ አዛዜል፡ ወዐሥራቱ አርማሮስ፡ ወዐሥራቱና ባታርያል፡ ወዐሥራቱና ሦስቱ ቡሳሴያል፡ ወዐሥራቱና አርባዕቱ ሃናኔል፡ ወዐሥራቱና ኃምስቱ ቱርኤል፡ ወዐሥራቱና ስድስቱ ስማፒስኤል፡ ወዐሥራቱና ሰብዕቱ የታርኤል፡ ወዐሥራቱና ሰማንቱ ቱማኤል፡ ወዐሥራቱና ታስዑ ቱርኤል፡ ወዐሥራቱና ዕሥሩ ሩሚኤል፡ ወዐሥራቱና ሀያ አዛዜል። – wa-nāhu smātīhomu la-ʾəlləktu malāʾəkt wa-ʾəllu smātīhomu: qadāmāwi smu Semyāzā, wa-kāleʾu ʾArṭāqīfā, wa-šālesu ʾArmēn, wa-rābeʿu Kokābēl, wa-ḫāmsu Tūrēʾel, wa-sādesu Rāmīʾel, wa-sābeʿu Dānēʾel, wa-sāmenu Nuqāʾel, wa-tāseʿu Barāqēʾel, wa-ʿašru ʾAzāzēʾel, wa-ʿašrātu ʾArmārōs, wa-ʿašrātunā Bātaryāl, wa-ʿašrātunā šostu Busāsēyāl / Basasāʾel / Bəṣalʾēl, wa-ʿašrātunā ʾarbāʿtu Ḥānānēl, wa-ʿašrātunā ḫāmsu Tūrēʾel, wa-ʿašrātunā sedsu Sīmāpīsēʾel, wa-ʿašrātunā sabʿu Yetārēʾel, wa-ʿašrātunā samāntu Tumāʾel, wa-ʿašrātunā tāseʿu Tūrēʾel, wa-ʿašrātunā ʿəsru Rūmīʾel, wa-ʿašrātunā ḫayā ʾAzāzēʾel. – „Und siehe, dies sind ihre Namen, die dieser Engel; und dies sind ihre Namen: Der erste, sein Name Semjaza, und der zweite Artaqifa, und der dritte Armen, und der vierte Kokabiel, und der fünfte Turiel, und der sechste Ramiel, und der siebente Danel, und der achte Nuqael, und der neunte Baraqiel, und der zehnte Azazel, und der elfte Armaros, und der zwölfte Batariel, und der dreizehnte Busasejal, und der vierzehnte Hananel, und der fünfzehnte Turiel, und der sechzehnte Simapesiel, und der siebzehnte Yetarel, und der achtzehnte Tumael, und der neunzehnte Turiel, und der zwanzigste Rumiel, und der einundzwanzigste Azazel.“
 

 
 
 Überlieferte Nennung (1. Henoch 69,4 – Geʿez-Original)
 
 እስመ፡ እሙንቱ፡ አርእስት፡ ናቸው፡ የመላእክት፡ እነዚህ፡ ስሞቻቸው፡ ሰምያዛ፡ አርታቂፋ፡ ራሜኤል፡ ኮካቤል፡ ታሚኤል፡ ራሚኤል፡ ዳነኤል፡ አዛዚኤል፡ ባራቂኤል፡ አሳኤል፡ አርማሮስ፡ ባታርያኤል፡ አናኔኤል፡ ዛቂኤል፡ ሰምስኤል፡ ሳታርኤል፡ ቱሪኤል፡ ዮምያኤል፡ ሳሪኤል። – ʾəsma ʾəmuntu ʾarʾəst nāččäw yä-mälāʾəkt ʾənäziḥ smoččāččäw: Sämiyāzā, ʾArtaqīfā, Rāmēʾel, Kokābēl, Tāmēʾel, Rāmīʾel, Dānēʾel, ʾAzāzēʾel, Barāqēʾel, ʾAsāʾel, ʾArmārōs, Bātaryāʾel, ʾAnānēʾel, Zaqīʾel, Samsēʾel, Sātārʾel, Tūrīʾel, Yōmyāʾel, Sārīʾel. – „Dies sind die Obersten der Engel, und dies sind ihre Namen: Semjaza, Artaqifa, Rameel, Kokabel, Tamiel, Ramiel, Daniel, Azazel, Barakiel, Asael, Armaros, Batariel, Ananel, Zaqiel, Shamshiel, Satarel, Turiel, Yomiel und Sariel.“
 

 
 
Weitere Informationen als Fließtext:
 
Der Grigori Asael / Azael / Asaʾel (עשהאל / עזאל) gehört abermals innerhalb der Henoch-Überlieferung zu jenen Gestalten, deren Bedeutung sich NUR durch die Struktur des Namens ergeben kann, sodass die zugrunde liegende Wortwurzel עשה (ʿ-ś-h), die in der direkten Übersetzung „machen / tun / herstellen / hervorbringen“ bedeutet, somit klar und deutlich auf ein Anwenden von Wissen gemünzt ist, sodass es um eine spezifische und erkenntnisreiche Differenzierung geht, wodurch das Tun, das Hervorbringen, das konkrete Ausführen als Schwingung verstanden werden muss, die der Grigori Asael / Azael / Asaʾel (עשהאל / עזאל) repräsentiert wird. So findet man also auch hier wieder eine Entität, die spezielles Wissen bereits voraussetzt, Wissen, das durch die anderen Grigori vermittelt wurde, und hier das Endprodukt betrachtet, gegebenenfalls auch bewertet, definitiv aber auch prüft, dass es hier eben um den spezifischen Moment geht, wo die Anwendung des Wissens zu einem Ergebnis geworden ist! Letztlich geht es also auch hier wieder um eine spezifische Taktik, im Grunde auch um eine gewisse Technik, denn durch die Prüfung im Kontext des Hervorbringens von spezifischem Wissen, eruiert und betrachtet Asael / Azael / Asaʾel (עשהאל / עזאל) die Fähigkeit selbst, ob überhaupt eine Handlung, ein Handeln, überhaupt vorhanden ist! Innerhalb der strukturellen Logik der Grigori lässt sich Asael / Azael / Asaʾel (עשהאל / עזאל) also als jene Instanz begreifen, in der Wissen nicht mehr Möglichkeit bleibt, sondern in die unumgängliche Wirklichkeit der Handlung eintritt, was wiederum bedeutet, dass hier die Aktivität, das gezielte Umsetzen von Wissen und von den erlernten Kräften, betrachtet wird. Man kann es sich so vorstellen, während andere Kräfte ordnen, verbergen, differenzieren oder ausrichten, repräsentiert der Grigori Asael / Azael / Asaʾel (עשהאל / עזאל) den Punkt, an dem jede Erkenntnis ihre letzte Konsequenz erreicht, indem sie eben nicht länger gedacht, sondern direkt getan wird / werden MUSS. 
 
 

 
 
 

 
 
Ergo, Asael / Azael / Asaʾel (עשהאל / עזאל) steht somit nicht für die Entscheidung zur Handlung, sondern für deren Vollzug, also für jenen Zustand, in dem sich zeigt, ob ein Wissen überhaupt tragfähig ist, sobald es in EINE Manifestation überführt wird. Gerade hierin liegt die besondere Schärfe dieser Entität, denn Asael / Azael / Asaʾel (עשהאל / עזאל) ist nicht als „distanzierter Beobachter“ zu verstehen, der ein Werk von außen bewertet, möglicherweise kritisiert und Verbesserungsvorschläge einbringt. Nein, ganz im Gegenteil, Asael / Azael / Asaʾel (עשהאל / עזאל) ist vielmehr als Instanz zu verstehen, die das Hervorgebrachte selbst in Gebrauch nimmt, die es belastet, erprobt und in den Fluss des Daseins hineinzieht bzw. zwingt. Ein geschaffenes Werk wird unter seiner Wirkung nicht betrachtet, sondern benutzt, es wird dem kosmischen Alltag ausgesetzt, der terrestrischen Reibung und der Funktion, um eben den Auftrag der Grigori zu vollziehen! Genau hierdurch wird sich unweigerlich offenbaren, ob das jeweilige, manifestierte Objekt Bestand hat oder ob es zerfällt. In diesem Sinne ist Asael / Azael / Asaʾel (עשהאל / עזאל) weder der „Plan“ noch das „Urteil“, sondern die konkrete Anwendung, in der sich jede Struktur bewähren muss, denn hierdurch wird eine Funktion etabliert, die eine praktikable Umsetzbarkeit aufzeigt. Interessant ist hierbei, dass dies in der Namensschwingung, bzw. im Kontext der zweiten Wurzelebene עז (ʿ-z) vorhanden ist, denn die Wortwurzel עז (ʿ-z) kann mit „Stärke“, „Härte“ und „durchsetzende Kraft“ übersetzt werden, wodurch eben die besagte Umsetzung hier nicht als sanfter Übergang erscheint, sondern als konfrontative Realität, in der sich ALLE Schwächen und ALLE Stärken unweigerlich zeigen. Ergo, was nicht trägt, wird unter dieser Wirkung nicht geschont, sondern rigoros vernichtet! Was jedoch Bestand hat, erweist sich gerade durch diese Belastung als wirklich, sodass hier eben eine Verkörperung existiert, die sich als dynamische Spannung offenbart, denn es geht hier um die Handlung der Prüfung selbst und zugleich um eine immanente Konsequenz der jeweiligen Anwendung. So IST Asael / Azael / Asaʾel (עשהאל / עזאל) innerhalb der Grigori die Dynamik/Kraft, die das Wissen in die Welt zwingt und es dort bindet, wo es sich nicht mehr entziehen kann. 
 
 

 
 
 

 
 
Er ist der Moment, in dem sich entscheidet, ob etwas nur gedacht war oder tatsächlich Wirklichkeit werden kann, und zwar nicht durch Abwägung, sondern durch gezielten, harten und auch rücksichtslosen Gebrauch, denn dies ist SEINE Erkenntnis, ob also etwas, das funktionieren muss, auch funktioniert! Und wenn dies nicht der Fall ist, wird hier eine klassische Zersplitterung in Kraft und in Stärke zuschlagen! Gerade an diesem Punkt offenbart sich ERNEUT, warum diese Ebene der Prüfung nicht nur eine Funktion unter vielen ist, sondern eine absolute Notwendigkeit innerhalb der gesamten Dynamik der Grigori. Denn Wissen, so umfassend, so tief und so vielschichtig es auch sein mag, bleibt ohne Anwendung letztlich ungebunden, unbewiesen und damit angreifbar, was wiederum bedeutet, erst im praktischen Gebrauch entscheidet sich, ob eine Struktur trägt oder ob sie in sich zusammenfällt! Genau hier tritt Asael / Azael / Asaʾel (עשהאל / עזאל) als jene unerbittliche Realität hervor, die keine Illusion bestehen lässt, denn … was gedacht werden kann, kann scheitern, was jedoch funktioniert, hat sich bereits bewährt, und kann in diesem Zusammenhang auch zielstrebig angewendet werden.
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